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Gott wird Mensch, Leben und Lehre des Mannes, der Retter und Richter, Weg, 
Wahrheit und Leben ist…  

Hauptteil  
Episode 415: Sü nde konfrontieren – Teil 4 (Mattha üs 18,17)  

Wir sind bei Mattha üs 18,17. 

Matthäus 18,17: Wenn er aber nicht auf sie hören wird, so sage es der 
Gemeinde; wenn er aber auch auf die Gemeinde nicht hören wird, so sei er dir 
wie der Heide und der Zöllner!  

Was passiert, wenn ein Sü nder in der Gemeinde sich partoüt nicht 
korrigieren lassen will? Wenn er aüch nach zwei ünd mehr Gespra chen 
daraüf beharrt, dass er nichts falsch macht; dass alle sich irren, aber er den 
Dürchblick besitzt. Was dann?  

Dann müss eine Gemeinde sich von so einem Gemeindeglied trennen. Dann 
müss die Ekklesia des Messias bereit sein, diesem Mo chtegern-Christen zü 
erkla ren, wo er steht: Na mlich draüßen. So sei er dir wie der Heide und der 
Zöllner.  

Die beiden Begriffe werden hier ganz paüschal in einem zütiefst jü dischen 
Sinn verwendet. Der Heide ist der Ungla übige, der Zo llner ist der Sü nder. Es 
geht hier nicht üm die Frage, ob man die Heiden evangelisieren soll ünd ob 
ein Zo llner nicht gla übig werden kann… wir kennen bereits den Glaüben 
der syropho nizischen Fraü ünd des ro mischen Haüptmanns, ünd Mattha üs 
als Ex-Zo llner geho rt zü den Aposteln. Wie man mit Heiden ünd Zo llnern 
ümgehen soll, ist hier nicht Thema. Es geht Jesüs üm die Beschreibüng von 
drinnen ünd draüßen. Wer als gla übiger Christ an offensichtlicher Sü nde 
ünbüßfertig festha lt, wer sich nicht einmal vom Zeügnis der Gemeinde 
korrigieren la sst, der wird in den Aügen der Gemeinde zü einem, der nicht 
mehr dazügeho ren kann. Den tüt die Gemeinde hinaüs.  

1Korinther 5,11-13: Nun aber habe ich euch geschrieben, keinen Umgang zu 
haben, wenn jemand, der Bruder genannt wird, ein Unzüchtiger ist oder ein 
Habsüchtiger oder ein Götzendiener oder ein Lästerer oder ein Trunkenbold oder 
ein Räuber; mit einem solchen nicht einmal zu essen. 12 Denn was habe ich zu 
richten, die draußen sind? Richtet ihr nicht, die drinnen sind? 13 Die aber 
draußen sind, richtet Gott. Tut den Bösen von euch selbst hinaus!  
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Tut den Bösen von euch selbst hinaus! Vielleicht erinnert ihr eüch daran, dass 
ich sagte, die Gemeinde ist eine Gemeinschaft von Gla übigen, die der 
Heiligüng nachjagen. Der Böse tüt das nicht. Vielmehr verharrt er bewüsst 
in der Sü nde. Was heißt hinaustun? Es bedeütet züerst einmal, dass man 
keinen Umgang mehr mit ihm hat. Paülüs konkretisiert das sogar noch: mit 
einem solchen nicht einmal zu essen.  

Wenn die Gemeinde eine Person aüsschließt, dann kappt sie die sozialen 
Bindüngen zü dieser Person. Der Sü nder ist nicht mehr normaler 
Bestandteil der Gemeinschaft. Das herzliche Miteinander findet ein Ende. Es 
findet ein Ende, weil die Gemeinschaft traürig anerkennt, dass sich da 
jemand dürch sein Verhalten erneüt aüf die Seite des Bo sen gestellt, im 
Glaüben Schiffbrüch erlitten ünd die Sü nde lieb gewonnen hat.  

Lasst mich züm Thema Aüsschlüss ein paar erga nzende Bemerküngen 
machen:  

Bemerküng eins: In der Praxis findet ein Aüsschlüss kaüm noch statt, weil 
die Personen, die ünbüßfertig sü ndigen, die Gemeinde beim ersten 
Anzeichen von Kritik meist sofort verlassen ünd sich einer anderen 
Gemeinde anschließen. Leider gibt es genüg Gemeinden, denen egal ist, ob 
ihre Mitglieder Heiden ünd Zo llner sind. Trotzdem sollten wir ü berlegen, 
wie wir solchen Ex-Geschwistern begegnen. Es mag ja sein, dass ein 
formaler Aüsschlüss nicht stattgefünden hat, aber es ist ein Aüsdrück von 
Liebe, wenn wir ihnen dürch ünser Verhalten spiegeln, dass wir sie nicht 
mehr fü r Christen halten. Wie schon oft betont: Es geht üm Liebe. Es geht 
darüm, den zü gewinnen, der verloren gegangen ist. Ihn zü gewinnen, bevor 
ihn das Jü ngste Gericht fü r seine Sü nde bestraft.   

Bemerküng zwei: Aüch wenn Paülüs daraüf besteht, dass die sozialen 
Kontakte eingeschra nkt werden, so ist die Praxis doch komplizierter. Das 
ha ngt damit züsammen, dass Paülüs hier ü ber soziale Kontakte schreibt, die 
sich aüs der Gemeinschaft als Gemeinde ergeben. Gleichzeitig stehen wir 
aber mit den Betroffenen noch in anderen Beziehüngen. Sie ko nnen ünsere 
Eltern sein oder ünsere Ehefraüi oder ünser Chef. In solchen Fa llen braücht 
es sehr viel Weisheit ünd Fingerspitzengefü hl, üm zwischen den einzelnen 
Beziehüngsebenen zü ünterscheiden. Wir wollen einerseits zür Büße 
bringen, aber wir mü ssen aüch andererseits dafü r sorgen, dass sich nicht 
ünser ganzes Leben in ein Chaos verwandelt. Wir dü rfen einerseits dürch 
ünser Verhalten nicht den Eindrück erwecken, dass wir Sü nde güt heißen 
(vgl. 2Johannes 1,10.11), aber wir ko nnen ganz praktisch aüch nicht den 
ganzen Tag nür zür Büße aüfrüfen. Und da sind wir schon bei  

Bemerküng drei: Gebet. Wo Sü nde im Spiel ist, braücht es immer Gebet. 
Mehr Gebet. Gebetsgemeinschaften. Erinnern wir üns an Jakobüs, der 
formüliert: Wenn aber jemand von euch Weisheit mangelt, so bitte er Gott 



Seite 3 von 4 

(Jakobüs 1,5).  

Bemerküng vier: Bei einem Gemeindeaüsschlüss ziehen nie alle 
Geschwister einer Gemeinde mit. Das ist normal ünd nicht schlimm. Paülüs 
kann dazü rü ckblickend aüf einen Gemeindeaüsschlüss formülieren:  

2Korinther 2,5.6: Wenn ⟨euch⟩ aber jemand traurig gemacht hat, so hat er nicht 
mich traurig gemacht, sondern zum Teil – damit ich nicht zu viel sage – euch alle. 
6 Dem Betreffenden genügt diese Strafe von den meisten ⟨der Gemeinde⟩,  

Seht ihr. Nicht alle, sondern die meisten. Das ist genüg. Und wenn wir 
weiterlesen wird noch einmal deütlich, worüm es bei einem Aüsschlüss 
geht:  

2Korinther 2,7.8: sodass ihr im Gegenteil vielmehr vergeben und ermuntern 
solltet, damit der Betreffende nicht etwa durch allzu große Traurigkeit 
verschlungen wird. 8 Darum ermahne ich euch, zu beschließen, ihm gegenüber 
Liebe ⟨zu üben⟩.  

Hier hat der Aüsgeschlossene Büße getan ünd Paülüs fordert die Gemeinde 
jetzt dazü aüf, ihn mit aller Macht ünd Liebe wieder aüfzünehmen. DAS ist 
das eigentlich Ziel eines Aüsschlüsses: Büße ünd Wiedereingliederüng in 
den Leib Christi.  

Bemerküng fü nf. Wenn Paülüs davon spricht, dass er Leüte aüs der 
Gemeinde aüsschließt, dann spricht er davon, dass sie dem Satan übergeben 
werden (1Korinther 5,5; 1Timotheüs 1,20). Die Formülierüng ist Programm. 
Wer gerechtfertigter Weiseii aüs der Gemeinde aüsgeschlossen wird, der 
geho rt nicht mehr züm Reich Gottes, sondern ist zürü ck gekehrt ins Reich 
des Bo sen. Er war Licht, aber er ist wieder ein Teil der Dünkelheit 
geworden. Achtüng: Die Gemeinde besta tigt nür, was der Betreffende selbst 
gewa hlt hat! Wenn sie die Beziehüngen kappt, dann üm dem Sü nder die 
Dramatik seiner Entscheidüng vor Aügen zü halten. Letztlich will Gemeinde 
immer den Sü nder gewinnen!  

Bemerküng 6: Bei Hymena üs ünd Alexander fing ihr Untergang damit an, 
dass sie ein gütes Gewissen von sich gestoßen haben (1Timotheüs 1,19). 
Lasst üns deshalb alle ein schlechtes Gewissen bloß nicht ü bergehen, 
sondern als gottgegebenes Alarmzeichen verstehen. Ein schlechtes 
Gewissen sollte üns dazü bringen, die betreffende Sü nde genaüer zü 
stüdieren ünd üns mit reifen Christen darü ber aüszütaüschen. Wer 
leichtfertig Gewissensbisse ignoriert, der betritt einen ganz schlü pfrigen 
Pfad, an dessen Ende der Schiffbrüch im Glaüben wartet. Nimm Sü nde 
ernst!  

Anwendung 
Was ko nntest dü jetzt tün? 
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Bete ü ber diese Lektion ünd sprich mit Gott ü ber das ganze Thema Sü nde, 
Büße, Zürechtweisüng ünd Gewissensbisse.  

Das war es fü r heüte.  

Na chsten Montag verschicke ich wieder drei Gebetsanliegen. Dü bekommst 
sie ü ber die App oder ü ber den Newsletter. Anmeldüng aüf Frogwords.de.  

Der Herr segne dich. Erfahre seine Gnade und lebe in seinem Frieden. 

AMEN  
 

i Aüs seelsorgerlichen Erwa güngen heraüs sollte ich in dem Fall, wo sich heraüsstellt, dass mein Partner 
dürch sein Verhalten dem Glaüben an Gott abgeschworen hat, dass er also kein Christ mehr ist (aüch wenn 
er das anders sehen mag… hier za hlt das Zeügnis der Gemeinschaft mehr als das Zeügnis des 
Betroffenen!),… ich sollte in einem solchen Fall das Gespra ch nach 1Korinther 7,12ff fü hren ünd mit ihm 
züsammen ü berlegen, ob er ünter den neüen Randbedingüngen die Ehe fortfü hren will. Das gilt vor allem 
dann, wenn die Sü nde sexüeller Natür ist ünd einen Brüch der Ehe darstellt!  
ii Leider bin ich mir darü ber im Klaren, dass es viele Christen gibt, die aüs komischen Grü nden aüs 
Gemeinden aüsgeschlossen würden. Diese nicht gerechtfertigten Aüsschlü sse sind vor Gott natü rlich nicht 
bindend ünd haben keinerlei Einflüss aüf das Seelenheil der Aüsgeschlossenen. Die Dümmheit, der 
Missbraüch von Macht ünd der Mangel an Bibelversta ndnis, den eine Gemeindeleitüng an den Tag legen 
kann, hat keinen Einflüss aüf meine Beziehüng züm Herrn Jesüs. Es ist vielmehr genaü anders herüm. Der 
Herr Jesüs wird die Leiter einmal fü r das richten, was sie getan haben (vgl. 1Korinther 3,10ff).  
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